
Wie olt ist die Horchheimer Kirmes?

Ein Beitrog noch Aufzeichnungen
von Hermonn Boch, Werner Wiemers
und K. H. Melters
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Die Geschichte der Horchheimer Kirmes
ist mit der Geschichte unserer Kirche eng
verbunden. Zwor wissen wir nicht, wonn
in unserem Ort die erste Kirchweihe stott-
gefunden hot, ober wir können uns ouf
die Vermutung stützen, doß die im Johre
ll30 in Horchheim erwöhnte Kopelle eine
kirchliche Weihe erholten hot.
Mündliche und schriftliche Uberlieferun-
gen über dos Kirmesfest in früherer Zeit
zeigen uns, doß om Kirchweihsonntog eine
große Prozession zu Ehren des Kirchen-
potrons durch die Stroßen unseres Ortes
ging. Fohnen mit dem Bildnis des Schutz-
potrons wurden in der Prozession mitge-
trogen. Mödchen in weißen Kleidern, mit
gelb-weißen Schörpen geziert, trugen ein
geschmücktes Gestell mit einer Stotue des
hl. Moximinus. Die Fohnentröger mit ihren
Begleitern erhielten ie 2 Moos Wein, die
von der Gemeinde gestiftet wurden. Eben-
so dochte mon on die Hirten in der Horch-
heimer Gemorkung. Sie erhielten om Kirch-
weihsonntog, so berichtet uns eine Bürger-
meisterrechnung des Johres 1763, vier
Moos Wein. (Ein Moos betrug etwo zwei
Liter).
lm Johre l819 nennt Pforrer Bendel den
Tog der Grundsteinlegung des neuen Got-
teshouses (29. Moi l819), einen Festtog zu
Ehren des Kirchenpotrons St. Moximinus.
Die Horchheimer feierten früher neben
dem Fest der Kirchweih ouch noch die tro-
ditionelle Herbstkirmes. Wenn die Wein-
lese vorüber und dos Obst von den Fel-
dern geerntet wor, donn trofen sich iung
und olt zum fröhlichen Beisommensein in
ollen Horchheimer Goststötten. Auf iedem
Tisch stonden reichlich gefüllte Schüsseln
mit Trouben, Apfeln und Nüssen, und ein
ieder konnte kosfenlos zugreifen. Bei
Tonzmusik und einem guten Tropfen feier-
ten die Horchheimer so ihre Herbstkirmes.
Um die Johrhundertwende, so wird uns
berichtet, komen viele Schousteller olliöhr-
lich zur Horchheimer Kirmes, um mit Bu-
den und Korussells Kinder und Erwoch-
sene zu erfreuen. Der Kirmesboum stond
zur domoligen Zeit meist on der gleichen
Stelle wie heute, om Heiligenhöuschen.
Rundherum wor olles mit Korusells und
Buden besetzt. Die Viehgosse, heute Alte
Heerstroße, wor stets voller Schoubuden,
und om Römerplotz stond meist eine rie-
sige Verlosungsbude.

lm Johre l910 vermittelte ein Cinemoto-
groph der Horchheimer Bevölkerung die
ersten Filme. Fernondo ous Trier wor einer
der ersten Filmpioniere. Mon hotte Gele-
genheit, die Fronleichnomsprozession in
beweglichen Bildern zu sehen. Dichtge-
dröngt stonden ouch die Buden vom Rö-
merplotz bis zum heutigen Johnplotz. Ne-
ben dem Posteingong bot iohrelong der-
selbe Besitzer in weißer Schürze mit einem
Türkenfez ,,Türkischen Honig" und große
Obloten feil. Gonze l0 Stück dieser Ge-
böckfloden kosteten nur I Pfennig.
Bei der Bude om Römerplotz konnte mon
Blechuhren mit steifen Zeigern, Pisfolen
mit Pulverblöttchen und bunte Windföhn-
chen erholten. Geförbtes Wosser wurde in
offene Glöser mit der Schöpfkelle ols
Limonode ousgeschenkt. Durch stereoskop-
ortige Glöser konnte mon Weltgeschichte
in Bildern erleben. Den Schulkindern wur-
de gegen einen Obolus von 5 oder gor 10
Pfg. die ,,Stimme des Koisers" mit einem
Phonogrophen vorgefü hrt.
Auf dem Johnplotz zog ein Pferd mit ver-
bundenen Augen ein Korussell Runde um
Runde. Als Bremse diente ein on zwei Kel-
ten befestigtes schleifendes Brett. Beim Er-
tönen der Holteglocke sprong der Pferde-
knecht ouf dieses Brett, um möglichst
rosch die Fohrt zu bremsen.
Dieser kleine Uberblick des domoligen
Kirmesgeschehens vermittelt uns einen Ein-
blick in iene Zeit, in der Bruno Werntgen
ols Kunstflieger ouf der Korthouse fun-
gierte, der erste Zeppelin bei Horchheim
wegen Sturm umkehren mußte und der
,,FrÄischütz" ols Filmvorführung mit oku-
stischer Untermolung durch spielende Per-
sonen und ,,Donner in monueller Ausfüh-
rung" zur Aufführung gelongte.
Es ist die Zeit, in der Wochtmeister Krouse
seines Amtes woltete, sömtliche Neuigkei-
fen mit der Gemeindeschelle bekonnt-
gemocht wurden und Schöngel Premm, ein
Mitglied der Kirmesgesellschoft, ols 25-
iöhriger,,Lochmocher" om Kirmesboum
geehrt wurde.
Vor dem großen Krieg wor es dos Vor-
recht des zur Militörousmusterung ouf-
gerufenen Johrgongs, eine Kirmesgesell-
schoft zu gründen. Durch Mitgliedsbei-
tröge und Houssommlungen oufgebrochte
Gelder wurden ordnungsgemöß verwoltet
und zur Finonzierung der Festzugsmusik,

des Frühschoppens und des Festkommer-
ses verwondt. Einige Zeit noch dem Kir-
mesfest wurde donn diese eingetrogene
Gesellschoft oufgelöst. Die übriggebliebe-
nen Gelder wurden stotutengemöß durch
die Gemeindeverwoltung on bedürftige
Fomilien im Ort verteilt, nochdem mon
vorher noch einen kleinen Umtrunk hielt.
Durch den ersten Weltkrieg wurde ieg-
liches Kirmesgeschehen unterbunden. Erst
zwei Johre noch Beendigung des Krieges
wogten es einige Horchheimer, wieder
eine Kirmesgesellschoft zu gründen. Hier-
zu bedurfte es vieler Antröge und Bitt-
gönge, denn die Siegermöchte duldeten
keinerlei Versommlungen. Am Ostermon-
tog 1920 Irof sich schließlich die reifere



Zu den Bildern:
Rechts 1949 - Kirmes ous den Trümmern.
Die Horchheimer Kirmesgesellschoft im
Johre 1923 vor dem Alhombro-Sool, dem
heutigen Lindenhof.
Bild unten: Der stolze Vorstond der Kir-
mesgesellschoft in den 20iger Johren.
Rechte Seite oben: Die Kirmesgesellschoft
St. Moximinus im Johre '1952.

Rechte Seite unten: Progromm zum Fest-

kommers im Johre 1924.

Horchheimer Jugend im Gosthous Wog-
ner (heute Turnerheim), um eine erste Kir-
mesgesellschoft noch dem Krieg zu grün-
den.
Durch Zuruf wurden in dieser Versomm-
lung gewöhlt: '1. Vorsitzender August Hü-
binger, l. Kossierer Josef Struth.
Kirmessonntog und Wohlsonntog f ielen
unglticklicherweise ouf den gleichen Tog,
so doß olle öffentlichen Veronstoltungen
und selbstverstöndlich ouch Umzüge ver-
boten woren. Es ist der lnitiotive des domo-
ligen Ortsvorstehers Heinrich Schneider,
Kirchstroße, zu donken, dem der schwere
Gong zur Polizeiverwoltung und onschlie-
ßend zur deutschen Bezirksregierung ob-
log, doß hier eine Ausnohme gemocht
wurde. Dofür mußte er persönlich für
Ruhe und Ordnung bürgen. Selbst die
kleine ousgelossene Freude bei einem
Fößchen Freibier im Lokol zur Post (Noll)
wor der omerikonischen Militörpolizei An-
loß genug, ordnend einzuschreiten.
'1921 und 1922wor donn Josef Struth Vor-
sitzender, Willi Freisburger Kossierer, Pe-
ter Kretz Schriftf ührer. 1923, dem lnflo-
tionsiohr, wo ein Los für den Kirmesboum
bereits 200,- Mork kostete, und die Som-
mellisten den Betrog von 200 000 Mork er-
reichten, wor l. Vorsitzender Hermonn
Boch, l. Kossierer Jokob Struth.
1924 wor l. Vorsitzender Josef Streich. Un-
ter seiner Leitung wurde die erste Kirmes-
zeitung herousgebrocht.
ln den nun folgenden Johren wor eine
gute Aufwörtsentwicklung der Kirmesfest-
gestoltung zu verspüren. ln den Johren
der Mochtübernohme durch den Notionql-
soziqlismus wurde die Horchheimer Kirch-
weih bestöndig gefeiert, iedoch mochten
die domoligen Mochthober ihren Einfluß
ouf die Festgestoltung stork geltend. Die
Horchheimer lehnten größtenteils die neue

Art des ,,Volksfestes" ob, die Porteifunk-
tionöre und die wenigen Getreuen konn-

ten dem Fest nicht den rechten Schwung
verleihen. 

.l935 wurde dos Erscheinen der
Horchheimer Kirmes-Zeitung eingestellt.
Kirmes mit Schoubuden und porteigelenk-
tem Festkommers wurden bis zum Johre
'1939 gefeiert. Die letzten Kirmesburschen
vor Ausbruch des Krieges wqren die 20-

iöhrigen Horchheimer Jungen, welche 
.l939

zum Militör einberufen wurden.



Kirmesgeschehen noch dem 2. Weltkrieg

Noch den furchtboren Schrecken des 2.

Weltkrieges, der nur Tod und Verwüstung
zurückgelossen hotte, dochte zunöchst kein
Mensch doron, eine Kirmes oder über-
houpt ein Fest zu feiern. Dos gesellige
Leben wor gleich Null! 1945 golt es zu-
nöchst einmol, den Schock zu überwinden,
dos Leben wieder in normole Bohnen zu

bringen und dos wos übrig geblieben wor
zu sichten und zu ordnen.
Doch mit dem Weichen der Kriegsfurcht
regte sich ollmöhlich ouch wieder dos Le-

ben. Einer sogte es dem ondern, wie froh
er wor, überlebt zu hoben. Es wor dies
der erste Schritt, mit seinen Nochborn
wieder Kontokt oufzunehmen und sich oll
der schönen Stunden von früher zu erin-
nern. Mon wollte wieder fröhlich sein und
feiern; hier und do flockerte es ouf; ge-
sellige Kreise bildeten sich bei Bischofs in
der Scheune, im Cof6 Flory und im ous-
gebombten Turnerheim. Es trofen sich
meist junge Menschen, die dos erleben
wollten, wos sie von den Alteren nur vom
Hörensogen her konnten. Hier lebte dos
Horchheimer Brouchtum wieder ouf.
So kom mon erstmolig in der notdürftig
hergerichteten Scheune hinter dem Turner-
heim onlößlich der Kirmes 

.l948 
wieder

zusommen. Es wor ein Provisorium und
sproch nur einen bestimmten Kreis inner-
holb der Turnfomilie on. Es mog noch
mehrere Stellen in Horchheim gegeben
hoben, wo onlößlich dieses Festes bei
einer ,,orgonisierten" Flosche Wein ge-
feiert wurde. Es wor noch keine gemein-
some Kirmes, nur ein vielversprechender
Anfong. 1949 wor es donn endlich soweit.
Unter dem Vorsitz des Gostwirtes Hein-
rich Bohr glückte der Kirmesgesellschoft
die erste, gemeinsome Kirmes noch dem
großen Kriege. Domit wor die Kette der
Horchheimer Kirchweihfeste wieder ge-
schlossen und eine olte Trodition neu ge-
boren.
Bohrs Hein mit seinem engeren Vorstond
in der Kutsche vom Pretze-Korl winkte
den zohlreichen Leuten om Stroßenrond
zu. Die Herrn in Frock und Zylinder. Für-
wohr ein ungewohnter Anblick noch dem
Zeitolter der brounen und feldgrouen Uni-
formen. lrgendwie sogte mon: ,,Gott sei
Donkl" Mon wor wieder in der gewohn-

ten Ordnung. Bunne Wolter hotte die
Ehre, den erslen Boumspruch vom ouf
dem Johnplotz oufgestellten Kirmesboum
zu sprechen. lrgendwie hotte er wohl noch
Hemmungen. Er gloubte, es noch besser
mochen zu können und stieg in der fol-
genden Nocht unter dem Jubel der Kir-
mesburschen und -mödchen nochmols ouf
dos Querholz der schönen Fichte und
sogte oll dos, wos er om Toge vergessen
hotte ous dem Stegreif und vergoß nicht
einiges hinzuzufügen. So wurde für viele
die erste Kirmes noch dem Kriege ein
schönes Erlebnis..l950 

errichtete mon den Kirmesboum, un-
ter dem Vorsitzenden Josef Streich, ouf
dem Plotz vor der Pforrkirche. Es wor
eine ungewöhnlich schöne und fost 35 m
große Fichte. Bei der Aufstellung gob es
monchen bongen Augenblick, doß die nohe-
stehenden Höuser geföhrdet woren. Wohl
woren die drei Symbole der Horchheimer
Kirmes: Pforrkirche, Kirmesboum und
Eierkrone nun röumlich vereint, doch
zwongen die engen Verhöltnisse, im nöch-
sten Johr den Stondorl zu wechseln. Mon
wöhlte den Plotz neben dem Heiligen-
höuschen, on der Wegegobelung Alte
Heerstroße - Alter Weg. So wor die Fichte
ouch wieder ouf ihrem olten Plotz on-
gelongt, wo sie sich früher über den Kir-
mesbuden wiegte.
Mittlerweile wor ouch ein Wechsel im Vor-
sitz der Kirmesgesellschoft erfolgt. Mon
wöhlte 195] Hons Korboch zum ersten
Vorsitzenden. Domit kom erstmolig die
iunge Generotion zum Zuge. Hons Kor-
boch gob dem Kirmesgeschehen einen be-
sonderen Schwung. Verschiedene, gelun-
gene Großveronstoltungen belohnten den
Eifer und die Mühe der iungen Leute. Die
Horchheimer Kirmes wor wieder populör
geworden. Sie wurde ouch für ouswörtige
Göste wieder ein lohnendes Ziel. Neben
der Gestoltung der Kirmes hotte die Kir-
mesgesellschoft die Ausrichtung des Meer-
desfockelzuges wieder übernommen. Aller-
dings wor derselbe schon in den Johren
vorher unter der Regie der Kolpingsfomi-
lie wieder oufgelebt. Donk der Opferbe-
reitschoft der Bürger konnte iedem Kind
im Kindergorten und in der Schule zu den
Mortinsfeiern ein Meerdesweck und Bon-
bons überreicht werden.

lm Johre 1952 übernohm Werner Wie-
mers dos Amt des l. Vorsitzenden in der
Gesellschoft. Fost l2 Johre sollte er dieses
Amt bekleiden mit einer Unterbrechung
im Johre 

.l955, in welchem der bisherige
2. Vorsitzende Ernst Geißler die Geschicke
der Kirmes leitete.
Dos Johr ]963 hotte Rudi Morx zum l.
Vorsitzenden der Kirmesgesellschoft und
im Jubilöumslohr führt Korl Holl die Kirmes-
gesellschoft St. Moximinus on. Wünschen
wir, doß den Kirmesburschen ouch in Zu-
kunft die Erfolge beschieden sein mögen,
welche die Gesellschoft in oll den longen
Johren ihres Bestehens verzeichnen konnte.
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lm Johre 1924, ein Johr noch der ln-
f lotion, beschloß die domolige Horch-
heimer Kirmesgesellschoft erstmols eine
Kirmes-Zeitung herouszugeben. lm Kopf
dieser Zeitung wor eine Zeile mit folgen-
dem Wortlout eingefügt:,,Herousgege-
ben ous Anloß der Horchheimer Kirmes
im l. Johr der festen Wöhrung und im
1924. n. Chr." Dies wor der Anfong einer
kleinen Ortschronik, welche olliöhrlich
zum Kirmesfest - mit einer Unterbrechung
wöhrend des 2. Weltkrieges - erschien
und heute ouf ein 4Oiöhriges Bestehen zu-
rückblickt.
Die erste Ausgobe hotte einen Umfong
von 6 Seiten, von denen 2 Seiten mit An-
zeigen gefüllt wurden. Heute vermitteln
diese Anzeigen einen sehr interessonten
Einblick in die Horchheimer Geschöftswelt
der Zwonziger Johre..l925 

wurde der Umfong der Zeitung be-
reits ouf 8 Seiten erhöht, do die Anzeigen
und wohrscheinlich ouch die Aufloge ge-
stiegen woren. Die Besetzung der Redok-
tion hot sich mit dem Erscheinen der Zei-
tung im Johre 

.l928 
veröndert. Mon spürt

einen neuen Stil sowohl in der Auf-
mochung ols ouch im Textteil. An Stelle
von recht interessonten Artikeln, welche
in den vorousgegongenen Johren veröf-
fentlicht wurden, fond die neue Redoktion
mehr Gefollen on Beitrögen in Gedichts-
form. Diese neue Art der Gestoltung fin-
den wir nun in fost ollen Ausgoben der
Kirmeszeitung bis zum Johre 

.l935. 
Mittei-

lungen,Schüttelreime und sömtliche Lokol-
Nochrichten in Versform bildeten neben
vielen Anzeigen den lnholt der noch wie
vor 8 Seiten storken Ausgoben.
lm Festprogromm der HKZ des Johres.l930 

lesen wir:
,,ln Anbetrocht dessen, doß wir unsere Kir-
mes wieder in der befreiten Heimot feiern
können, bitten wir olle Bürgerinnen und
Bürger bei Gelegenheit des Fockelzuges
ihre Höuser zu illuminieren."
ln der Nummer des Johres '1931, die ouf
grünem Popier gedruckt ist, finden wir
folgenden Wunsch der Redoktion:
,,Mei lewe Dome, hochedle Herrn,
En ieder Mesch, dö konn sich errn,
Mir solle hei die Krötzier moche,
Dot ihr euch kennt kopores loche.
Wenn ietz su en Sempel kimmt,
Dö ons ebbes iwwel nimmt,
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Den soll dö Deiwel frikessiere,
Nöchstens soll ö dot Blödche selber

schmiere."
Die erste Zeitung im zweiforbigen Druck
erschien 1932. Dos Kirmesfest 1935 bringt
uns die letzte Zeitung vor dem 2. Welt-
krieg. lm Textfeil des Heftes finden wir
bereits einen sehr storken Einfluß der do-
moligen Mochthober ouf die Herousgeber.
lm Grußwort lesen wir unter onderem:
,,ln diesem Johr soll ouch die Horchhei-
mer Kirmes einen Houch verspüren des
neuen Geistes, der nun im dritten Reiche
weht. Wie wor es denn die letzten
Johre. . .? Der großzügige Ausbou unse-
rer Kirmes zu einem originellen Horchhei-
mer Volksfest mog den nöchsten J'ohren
überlossen bleiben; er wird sicher kom-
men, wenn wir Horchheimer ouch dorin
einig sind. Donn wird ouch die Kirmes-
zeitung ein neues Gesicht erholten !"
Ein,,neues Gesicht" erhielt die Kirmes-
zeitung erst l4 Johre spöter, ollerdings
ohne zwingenden Einf luß einer Regie-
rungssfelle.
Auf stork holzholtigem Popier erschien im
Johre 1949 wieder die erste Ausgobe
einer Kirmeszeitung noch dem Krieg. ,,Die
irschte Kirmeszeitung noh longe Johre, en
denen mir ons hotte gewoltig ze ploche!"
So begonn in zwei Spolfenbreiten ge-
druckt der Gruß der Redoktion on die
Leser.
lm Umfong etwos störker, ollerding! noch
unbebildert, erschienen ouf sotiniertem
Popier gedruckt die folgenden Johrgönge,
welche teilweise recht interessonte Bei-
tröge der Horchheimer Geschichte ent-
hielten. Die Ausgobe 1954, l4 Seiten stork,
bringt zum ersten Mole einige Fotogro-
fien. Ein Aufschwung der ortseigenen Tei-
tung wird deutlich von Johr zu Johr sichf-
bor. Die Aufloge, Beitröge und Bebilde-
rung hoben dos Nivequ der Zeitung
gehoben und sie inzwischen zu einer
wichtigen Ortschronik gemocht. Die ver-
ontwortlichen Mönner, welche die Redok-
tion der 50er Johre leiteten, woren: Mon-
fred Korboch, Roberf Stoll, Korl Wörs-
dörfer, Josef Hoffmeier, Fronz Müller und
Werner Wiemers.
lm Johre 1959 gelong es schließlich durch
die lnitiotive des longiöhrigen Vorsitzen-
den W. Wiemers der Redoktion der Kir-
meszeitung neue Mitorbeiter zvzvführen,

die eine gönzliche Neugestoltung des
Blottes vornohmen. Donk großzügiger
Unterstützung durch die Horchheimer Ge-
schöftswelt und durch eine ropid onge-
stiegene Aufloge ist es der Kirmesgesell-
schoft heute möglich, die Zeitung unseres
Ortes mehrforbig und reich bebildert ouf
Kunstdruckpopier herouszugeben.
Zeitnohe Beitröge, die Chronik des Joh-
res, Geschichte und Geschichten, bilden
neben einer storken lllustrierung heute
den lnholt der Zeitung. Es bleibt zu wün-
schen, doß die Horchheimer Kirmeszeitung
ouch im beginnenden 50. Johrgong Chro-
nik und Spiegelbild unseres Ortes sein
wird.

Zu den Abbildungen: linke Seite oben:
1924, dre erste Ausgobe der Kirmeszeitung.
Rechts oben, Anzeigenseiten der Kirmes-
zeitungen ous den Johren 1932133.
Rechts: Die Gostronomenseite 1925.
Unten: links die erste Ausgobe noch dem
2. Weltkrieg, rechfs dos Titelbild der Kir-
meszeitung ous dem Johre 1959160.
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